
Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme
während der langen Krankheit und dem Hinscheiden un¬

serer lieben Mutter, Schwieger= und Großmutter, der

Ww. Josefa Heiland
sowie für die so zahlreiche Begleitung zur geweihten
Ruhestätte sprechen wir allen Bekannten, Freunden und
den werthen Nachbarn, besonders dem hochw. Herrn
Kaplan von Oberdorf für die vielen tröstenden Besuche,

owie den Blumenspendern unsern aufrichtigsten Dank
aus mit der Bitte, der Dahingeschiedenen ein frommes

Andenken im Gebete bewahren zu wollen.

Oberdorf (Bergstraße), 29. Juni 1901.

2075 Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Banksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahm
während der langen Krankheit und des Dahinscheidens
unseres unvergesslichen Gatten, Vaters, Bruders und
Schwagers

Franz Martin Khomberg
sowie für die zahlreiche Begleitung zur geweihten Ruhe¬
stätte sprechen wir allen Verwandten, Nachbarn und Be¬
kannten, besonders aber dem löbl. Reservisten=Vereir
Oberdorf, der Freiw. Feuerwehr, dem Gewerbeverein

Dornbirn, sowie den Kranz= und Blumenspendern unsern
herzlichsten Dank aus mit der Bitte, dem allzufrük
Geschiedenen ein stilles Andenken im Gebete bewahren
zu wollen.

2074Bündtlitten, am 28. Juni 1901.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen

DANKSAGUNG.

Für die liebevolle Theilnahme während der Krankhei
und dem Hinscheiden unserer Mutter, Schwiegermutter
Schwester, Schwägerin und Tante, der Frau

Gertrud Aman
geb. Sohm

sowie für die so zahlreiche Begleitung zur geweihten Ruhe¬
stätte sprechen wir hiemit allen Verwandten und Be¬

kannten, besonders aber der Spitalverwaltung und den ehrw.
Schwestern unsern aufrichtigsten Dank aus mit der Bitte
der allzufrüh Dahingeschiedenen ein frommes Andenken

im Gebete bewahren zu wollen.
2127Dornbirn, im Juli 1901.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Danksagung.

Für die vielen liebevollen Beweise herzlicher
Theilnahme an dem Verluste unseres lieben, un¬
vergesslichen Kindes

Otto Wilhelm Guido

sprechen wir hiemit unsern wärmsten, herz¬
lichsten Dank aus.

Dornbirn, 12. Juli 1901.

Martin u. Silvia Hämmerle.

Danksagung.

Für die vielen aufrichtigen Beweise liebevoller Theil¬
nahme während der langen Krankheit unseres geliebten
Vaters, Groß= und Schwiegervaters

Martin Eckart
sowie für die Begleitung der irdischen Hülle zur ge¬
weihten Ruhestätte sprechen wir allen Verwandten, Be¬

kannten und Nachbarn, insbesondere der hochw. Geistlich
keit von Markt für die vielen Besuche und Tröstungen,

ferner den Kranz= und Blumenspendern den innigsten
Dank aus mit der Bitte, dem Verblichenen ein frommes

Andenken im Gebete bewahren zu wollen.
Marktstraße, im Juli 1901. 2116

Die trauernd Hinterbliebenen.

Danksaguag.
Für die liebevolle Theilnahme während der Krankhei

und dem Hinscheiden unserer innigstgeliebten Mutter,
Schwester und Schwägerin, der Frau

Philomena Wohlgenannl
geb. Sohm

owie für die zahlreiche Begleitung der entseelten Hülle
zur geweihten Ruhestätte sprechen wir hiemit allen Ver¬

wandten, Bekannten, Freunden und den lieben Nachdarn,
sowie den Kranz= und Blumenspendern unsern aufrich¬
tigsten Dank aus mit der Bitte, der allzufrüh Dahin

geschiedenen ein frommes Andenken im Gebete bewahren
zu wollen

Klostergasse, im Juli 1901. 2128
Die tieftrauernden Hinterbliebenen
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